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Gmäeß eneir Sutide ist es nchit
witihcg, in wlecehr Rneflogheie die 
Bstachuebn in eneim Wort snid, das 
Ezniige, was wcthiig ist, ist, dsas der 
estre und der leztte Bstabchue an der 
ritihcegn Pstoiion sheten. … Das ist so, 
wiel wir nciht jeedn Bstachuebn
enzelin leesn, snderon das Wort als 
gseatems.





Kre-Aktivität im vollen Hier und Jetzt: 





Mündigkeit

I. Kant: Was ist Aufklärung (1784): 
„Unmündigkeit ist das Unvermögen, sich 
seines Verstandes ohne Leitung eines 
anderen zu bedienen. ... Sapere aude! ... “

Die Munt (althochdeutsch für "Schutz“, "Bewahrung“): 
Der Muntherr (Vormund) übernahm Schutz und Haftung 
des Muntlings (Mündels). 
Söhne wurden mit eigenem Hausstand (ab 21. Lj.) mündig. 
Heute: z.B. Strafmündigkeit... 



Ein gutes Kohärenzgefühl entsteht bei: 

• Verstehbarkeit der Welt
• Handhabbarkeit des eigenen Lebens
• Sinnhaftigkeit der eigenen Anstrengungen

-> Dies führt zu besserer Resilienz... 

Dies ist eine Voraussetzung für ein mündiges, 
selbstbestimmtes Leben (auch mit Medien). 



In Ehrfurcht empfangen
In Liebe erziehen

In Freiheit entlassen
R Steiner





Aus: Achenbach M, Büsching U, Fricke C, Lawrenz B, Meissner T, Mendes U, Oberle A und Reckert T: „Pädiatrische 
Empfehlungen für Eltern zum achtsamen Bildschirmmediengebrauch.“ Kinder- und Jugendärzte im Netz; 2018 

Vorschulzeit: Leib-Bildung



Grunderfahrungen des...

erleben und üben wir in eigener Aktion, 
verankert in Körper und Wirklichkeit.

...Tastsinns:
- eigene Grenze
- Identität, Individualität
- Begegnung, Sozialfähigkeit
- Nähe und Distanz

...Lebenssinns:
- Heimat im eigenen Körper
- Richtiges Maß
- Leistungsfähigkeit
- Selbsteinschätzung

...Bewegungssinns:
- Handlungsfähigkeit
- Geschicklichkeit
- Empathie
- Gestaltungsfähigkeit

...Gleichgewichtssinns:
- Standfest in sich ruhen
- Sich einfügen können
- Situationen gewachsen sein
- Souveränität





Fernsehen 
und 

Menschbild

>3h tgl fernsehen

<1h tgl fernsehen

Winterstein P und Jungwirth R (2006): Medienkonsum und Passivrauchen 
bei Vorschulkindern. Kinder- und Jugendarzt 37:205-11

• 1894 Kinder 
5 5/12 – 6 11/12 Lj. 

• Fernsehdauer: 
36% < 30min, 
25% > 90min. 

• Dosis-Wirkungs-
beziehung zwischen 
Fernsehdauer und 
Menschbildern. 



McGurk-Effekt



Erste Schulzeit: 
Gewohnheits- und Fähigkeits-Bildung 



• Technische Kompetenzen
• Medialitätsbewusstsein
• Allgemeinbildung 
• selbstständiges Denken
• Eigene Fragen (Phantasie)
• Interesse, 
• Konzentrationsfähigkeit 
• Ausdauer, Selbstdisziplin

Medienkompetenzen:

Telekom-Werbung 2007: 
Grenzenlos Zuhause



Mensch

a
Präsentation: 

Roman, Konzert, 
Illustration, 

Film, 
web 1.0

Kommunikation:
Brief, Telefon, 

Skype, 
facebook
web 2.0, 

Simulation:
Virtuelle Realität, 
Computerspiele, 

Navigation,
web ?.? 

Verschiedene Medienformen: Schrift, Ton, Bild, Film

Materialisierte Daten verschiedener Medienträger: Buch, Tonband, Film, PC, Internet  

Verhältnis des Menschen zu den Medieninhalten (aus Information wird Wissen)



Computer, Internet---

Ton- und Bildmaschinen--------------------------

Kraftmaschinen-------------------------------------------------------------------

1800 1900 2000

Vermindern

Eigenaktivität in 

der Motorik.

Ausgleich: 

Sport

Vermindern

Eigenaktivität im 

Fühlen. 

Ausgleich: 

Kunst, Musik

Vermindern

Eigenaktivität im 

Denken und Erinnern.

Ausgleich: 

Kontemplation

Technik befreit uns von etwas:  

Befreit sie uns auch zu etwas?

„Use it or loose it“



Jugendalter: Eigenständiges Ur-Teil



Denken: 

Be-Griff
Ur-Teil

Schluss

Algorithmus
Computer



Computer

Kraftmaschinen Ton- und Bildmaschinen

Roboter Ich virtuelle Welten



Vorschulzeit: 
Leibbildung

erste Schulzeit: 
Gewohnheits- und 
Fähigkeitsbildung

Jugendzeit: 
eigenständige
Urteilsbildung

Medienabstinenz IT mündig nutzen

Lebensräume erobern Hard- und Software verstehen

Bewegung, Sport, Rhythmik                                 Film- und Musikproduktion 

Kunstschaffen: Bild, Plastik, Musik       PC handhaben lernen

Aufklärung über Internetnutzung

Lesekultur pflegen Sport, Chor, Orchester, 
Vereinsleben, Feste, etc. 

Schreiben und lesen lernen

Vorlesen

Geschichten erzählen

Indirekte und direkte Medienpädagogik

Aus: Hübner, E: Medien und Pädagogik. 2015, Stuttgart
mit freundlicher Genehmigung des Autors



Aus Jugendlichen werden Eltern...





http://www.nytimes.com/2014/09/11/fashion/steve-jobs-apple-was-a-low-tech-parent.html?_r=0

Steve Jobs verbot seinen Kindern das iPad noch im 

Grundschulalter. 

“Jeden Abend gab es Abendbrot an dem langen 

Esstisch in der Küche. Dabei wurden Bücher, die 

Geschichte und vieles andere diskutiert. Niemand zog 

jemals ein iPad oder einen Computer hervor.“



Wann beginnen?

-2

-1

0

1

2

Relatives Einstiegsalter (Lebensjahre)

Kinderexperten

Suchtexperten

Medienexperten
Bitzer et al. (2014): „Prävention 
problematischer und suchtartiger 
Bildschirmmediennutzung – Eine 
deutschlandweite Befragung von 
Praxiseinrichtungen und Experten.“ 
http://www.kfn.de/versions/kfn/assets/
FB_125.pdf

Im wirklichen Leben beginnen Kinder 
aber deutlich früher und nutzen 
Bildschirmmedien doppelt so lange 
wie empfohlen. 





Was Hänschen nicht lernt...

... lernt Hans nimmermehr



Zum mitmachen: 

http://www.aufwach-s-en.de/2018/03/petition-
eliant-und-buendnis-fuer-humane-bildung/


